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www.praxis-martinprobst.de

Praxis für Physiotherapie

Krankengymnastik, manuelle Therapie,
Lymphdrainage, klassische Massage,
Wärme, medizinische Trainingstherapie,
McKenzie, Sportphysiotherapie

Praxis für Gesundheitsförderung
Helmut Gatzhammer

Tel. 09492/905858
Jahnstraße 7
92331 Parsberg
www.gatzhammer.de

Krankengymnastik, Manuelle Therapie, Lymphdrainage,
Osteopathie, Craniosakrale Therapie, Massage

Physiotherapie
Martin
hoibl

HAIDPLATZ 7
93047 REGENSBURG

www.physiotherapie-martin-hoibl.de

TEL.  0941 /   57  63  0
FAX  0941 / 599  8002

C laudia W ieninger

� Krankengymnastik
� Masseur

Hölkeringer Straße 7
93080 Pentling

Telefon: 0941/ 9925026

�

Praxis für Physiotherapie 
Markus Horn

Augsburger Straße 40
93051 Regensburg

Tel: +49 (0)941 946 66 01
Fax: +49 (0)941 946 66 02

Email: markus.horn@
krankengymnastik-regensburg.de

Claudia Domke
Privatpraxis für Physiotherapie

Bergstraße 24
93152 Nittendorf

fon: 09404 50 44 41
fax: 09404 96 15 91

mobil (D1): 0171 2747105

Das Physio Netz 
Regensburg will für 
Patienten, Ärzte und 
Mitglieder wachsen 

Spätestens seit Kevin-Prince
Boateng Michael  Ballack
aus der WM gegrätscht

hat, weiß jeder Fußballfan, was
eine Syndesmose ist. Was aber
die wenigsten Menschen wis-
sen: Physiotherapeuten haben
heute mit weit mehr zu kämpfen
als nur mit gerissenen Bändern
oder verdrehten Wirbelsäulen.
Sie kämpfen mit Bürokratie, feh-
lender Transparenz und politi-
schen Entscheidungen, die im-
mer mehr Physio-Praxen die
Existenz kosten. 

„Mit dem neu gegründeten
Physio Netz Regensburg wollen
wir nicht nur die Versorgung des
Patienten verbessern, sondern
auch unsere berufsständischen
Anliegen mehr an die Öffentlich-
keit tragen”, erklären Martin
Probst, Sabine Morgenroth und
Andreas Florian, der derzeitige
Führungszirkel des Physio Netz
Regensburg (PNR).

14 Mitgliedspraxen hat das
Netzwerk rund ein Jahr nach
seiner Gründung, aber wenn es
nach den Mitgliedern des PNR
geht, müssen sich unbedingt
noch mehr Physiotherapie-Pra-
xen anschließen. „Wir können
dadurch nicht nur den Patienten

eine bessere Versorgung und
den Ärzten eine effektivere Zu-
sammenarbeit bieten”, erklärt
Sabine Morgenroth, „sondern
den Physio therapeuten, die sich
uns anschließen, auch eine bes-
sere Durchsetzung ihrer Anlie-
gen.”

Und diese Anliegen sind ganz
klar auch politischer Natur. An-
dreas Florian: „Jeder Physiothe-
rapeut wird von den Kranken-
kassen praktisch als Inkasso-
Unternehmer missbraucht. Die
Kassen fordern die gesetzliche

Zuzahlung vom Physiotherapeu-
ten nämlich immer in voller Hö-
he, ob der Patient sie nun ge-
zahlt hat oder nicht.”

Ein weiteres Problem sind be-
stimmte Verantwortlich keiten,
die im Gesundheits system mit-
unter auf das „schwächste” pro-
fessionelle Glied, nämlich den
Physio therapeuten, abgewälzt

werden. „Wenn einem Arzt bei
der Ausstellung eines Rezeptes
ein Formfehler passiert”, erläu-
tert PNR-Präsident Martin
Probst, „weigert sich die Kasse
am Ende, dem Physiotherapeu-
ten seine Arbeit zu bezahlen.
Aber die hat der Physiothera-
peut ja nach bestem Wissen
und Gewissen schon geleistet.”
Hinzu komme, dass auch Phy-
siothera-
peuten, ge-
nauso wie
Ärzte, von

Politik und Krankenkassen mit
immer mehr bürokratischen Auf-
gaben belastet würden. Diese
Zeit aber ginge von der qualität-
vollen Versorgung der Patienten
am Ende ab.

Lediglich über die schwierigen
Verhältnisse jammern, das will
das PNR aber gerade nicht.
Nach dem guten alten Motto
„Gemeinsam sind wir stark” sol-
len durch den Zusam men -
schluss möglichst vieler regio-
naler Praxen Vorteile für alle
drei Beteiligten des Systems ge-

schaffen werden: für die Physio-
therapeuten selbst, für die ko-
operierenden Ärzte und natür-
lich für die Patienten.

Die Vorteile für Patienten und
Ärzte liegen auf der Hand: In ei-
nem aktiv agierenden Netz werk
kann man schnell den für die ei-
genen Beschwerden oder die
Bedürfnisse der Patienten spe-
zialisierten Physio thera peuten
finden. Eine optimale Zusam-
menarbeit entlastet dabei auch
die Ärzte, die selbst mit vielen
bürokratischen Hürden zu
kämpfen haben. Wenn Abläufe
optimiert und Reibungspunkte
ausgeschaltet werden, bleibt am
Ende mehr Zeit für den Patien-
ten.

Und die in einem Netzwerk
zusammengeschlossenen Phy-
sio therapeuten profitieren nicht
nur durch eine gemeinsame
Stimme nach außen, sondern
auch durch optimierte Fortbil -
dungsangebote, Sammel be -
stellungen, Mitarbeiter-Aus-
tausch bei krankheitsbedingten
Engpässen und vieles mehr.
„Warum sollten wir in der Kreis-
klasse bleiben”, erklärt der PNR-
Führungszirkel, „wenn wir alle
gemeinsam in der Bundesliga
spielen könnten …”

Mehr Informationen über den
Zusammenschluss der Physio-
therapeuten gibt es im Internet
unter www.physionetz-regens-
burg.de. (bs)

Gemeinsame Stimme
verleiht mehr Gewicht

Nicht jammern – handeln
heißt die Devise des PNR 

Lieber Bundesliga statt Kreisklasse
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